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	Der erste Satz. Der Anfang aller auf Gott, geistliche Dinge, und die Religion gehenden Erkentniß wird billig bey und in uns selbst von unserer Seele, ihrem Wesen, und ihren Kräften gemachet.
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	Der andere Satz. Das Wesen der menschlichen Seele erkennet man aus ihren beyden Haupt-Kräften, aus dem Verstande und aus dem freyen Willen.
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	Der dritte Satz. Die Seele des Menschen ist ein Geist.
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	Der vierte Satz. Die Seele des Menschen ist unsterblich.
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	Der fünfte Satz. Die Seele des Menschen ist [...], für sich selbst bestehend, also, daß es bey der Persönlichkeit des Menschen hauptsächlich auf die Seele ankömmt, und diese bey der sterblichen Hinfälligkeit des Leibes ausser dem Leibe und ohne den Leib für sich übrig bleibt.
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	Der sechste Satz. Die Seele des Menschen ist bey ihrer Abgeschiedenheit von dem Leibe ihrer selbst und ihres Zustandes, es sey des guten, oder widrigen, seligen, oder unseligen, gar wohl bewust, also, daß sie davon ihre innigste Empfindung hat.
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	Der siebente Satz. Die Seele des Menschen kan durch keine sinnliche, cörperliche, irdische und vergängliche Dinge auf eine ihr anständige und beständige Art vergnüget, gesättiget und beseliget werden.
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	Der achte Satz. Die Seele des Menschen kan zu ihrer Vergnügung und Beseligung keine andere, als geistliche Dinge haben: welche ihr denn die rechte Art anweisen, wie sie mit den cörperlichen Dingen beschäfftiget seyn solle.
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